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PRESSEMITTEILUNG                      Nürnberg, 24.04.2025 

 

Stadtwandel 1990 bis 2025 – Ausstellung und Vernissage im CPH 
08.05.2025, 19.30 Uhr 
Studierende der TH erforschten den öffentlichen Raum in Nürnberg 

Das Caritas-Pirckheimer-Haus (CPH) lädt zu einer Ausstellung, die sich mit der Veränderung 

der Stadt Nürnberg befasst: „Stadtwandel 1990–2025“ dokumentiert anhand alter Fotos aus 

den 90ger Jahren im Vergleich mit Fotos aus den Jahren 2024/25 die Entwicklung in 35 

Jahren. Dieselbe Perspektive, ein völlig anderes Bild – oder eben nicht. Studierende der 

Technischen Hochschule Nürnberg, Fakultät Architektur, erforschten im Seminar von 

Xiaotian Li, Dozentin für Städtebau und Entwerfen, wo und wie sich die Stadt entwickelt hat. 

Dokumentiert wird dies mit der Ausstellung und einer Publikation. Die Ausstellung läuft vom 

5. Mai bis 17. Juni 2025.Bei der Vernissage am 08.05. um 19:30 Uhr stellen einige 

Studierende ihre Arbeiten vor. 

Die Jahre 1990 bis 2025 stehen im Fokus der Ausstellung „Stadtwandel“ der Fakultät Architektur der 

TH Nürnberg. Sie zeigt, wie sich Nürnbergs Stadtbild in den letzten Jahrzehnten verändert hat. Dabei 

werden Fotografien identischer Orte zu verschiedenen Zeitpunkten gegenübergestellt, um 

Entwicklungen sichtbar zu machen. Neben baulichen Veränderungen greift die Ausstellung aktuelle 

Themen wie Klimawandel, Mobilität, Strukturwandel, Erinnerungskultur und lokale 

Architekturphänomene auf. Sie untersucht mit einem transdisziplinären Ansatz aus Fotografie, 

ethnografischer Forschung und Stadtsoziologie, wie Stadtentwicklung und gesellschaftliche Prozesse 

sich gegenseitig beeinflussen. 

Das Projekt "Stadtwandel Nürnberg 1990-2025“, das auch im Nürnberger Sozialmagazin 

Straßenkreuzer vorgestellt wurde, mündete – neben der Ausstellung – auch in einer Publikation. Diese 

wird bei der Vernissage am 8. Mai im CPH vorgestellt und den Beteiligten überreicht. Die Bücher sind 

auf Spendenbasis zu erwerben. 

8. Mai, 19:30 Uhr: Vernissage mit Kurzvorträgen zu einer Stadt im Wandel  

Besucher:innen der Vernissage erhalten zusätzlich zur Ausstellung einen Einblick in die Hintergründe, 

weitere Ergebnisse und die Zukunft des Lehrforschungsprojekts. Einige Studierende stellen ihre 

Projekte bzw. ihre Masterarbeiten vor.  

 „Vom Zentrum der Südstadt zum Baustellenbecken“: In einem Kurzvortrag schildert Stefan 

Weinreich seine Erkenntnisse um den Aufseßplatz. Als Beispiel für urbane 

Transformationsprozesse in der Nürnberger Südstadt zeigen seine Aufnahmen exemplarisch 

die Methodik hinter den ausgestellten Fotografien. 

 Im Anschluss zeigen zwei Absolventen des Masterstudiums Architektur Teile ihrer 

Abschlussarbeiten, die um „Stadtwandel“ entstanden sind. Während Stephan Ullrich die 
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Nürnberger Kinogeschichte in eindrucksvollen Fotografien im Rahmen der ersten Projektphase 

abgebildet hat, zeigt seine Masterarbeit, wie sich ein bestehendes Kino mit den Themen der 

Öffentlichkeit, Gemeinnützigkeit, Kunst und Kultur innerhalb eines zeitgenössischen Kontextes 

denken und so in einen vielseitig nutzbaren Begegnungsort umwidmen lässt.  

Des Weiteren hat Constantin Halik den Jakobsplatz in der Nürnberger Innenstadt näher 

untersucht und in seiner Abschlussarbeit für einen Stadtwandel hin zu einer Koexistenz 

verschiedener Glaubensgemeinschaften im öffentlichen Raum plädiert. Mit der Idee einer 

Nürnberger Altstadtmoschee möchte er marginalisierten Stadtbewohner:innen nicht nur mehr 

architektonische Sichtbarkeit gewähren, sondern auch stadtplanerische Wege in eine 

diskriminierungsärmere und teilhabestärkere Gesellschaft aufzeigen.  

 Im vergangenen Wintersemester 2024/25 haben sich zudem Studierende der Fakultäten 

Architektur und Sozialwissenschaften gefragt: Wie können wir den öffentlichen Raum in 

Nürnberg lebens- und liebenswerter gestalten? Gemeinsam mit Bürger:innen, lokalen 

Vereinen, Ämtern und weiteren Akteuren entwickelten sie in der zweiten Projektphase 

„Wir.machen.Stadt/Wir.machen.Nürnberg“ realisierbare architektonische Konzepte für 

mehrere Nürnberger Plätze. Eine Gruppe Studierender hat sich mit dem Jakobsplatz befasst, 

genauer gesagt, mit der dort ansässigen Paulus Buchhandlung. Julia Geilersdorfer und 

Dominik Petrinec zeigen stellvertretend für die Gruppe, welche Lösungsstrategien sie als 

Antwort auf die Konflikte zwischen Stadtinteressen und den Bedürfnissen der 

Ordensschwestern gefunden haben. 

Neben den Studierenden der TH Nürnberg, sind Xiaotian Li, Dozentin für Städtebau und Entwerfen, 

Fakultät Architektur, TH Nürnberg, und Alina Burose, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fakultät 

Architektur, TH Nürnberg bei der Vernissage vor Ort.  

Für die Vernissage ist eine Anmeldung erforderlich:  

akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911 23 46-145 

Ausstellungszeitraum: 05.05.-17.06.2025 

(Mo. bis Fr., 8 - 20 Uhr // Sa. und So. sowie Pfingstferien (09.-17.06.2025) auf Anfrage) 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit:  

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm – Fakultät Architektur,  

Stadtplanungsamt Nürnberg, Straßenkreuzer e. V. 

 

Ca. 602 Wörter, 4800 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
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Ansprechpartnerin Presse: 

Susanne Kaiser   
Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Akademie Caritas-Pirckheimer-Haus gGmbH   
E-Mail: kaiser@cph-nuernberg.de   
Tel. 0911 / 23 46-127   
www.cph-nuernberg.de    
www.facebook.com/akademiecph    
www.instagram.com/cph_nuernberg     
www.youtube.com/cphnuernberg    
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